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Ausgangssituation



• Familie ist der „größte Pflegedienst der Nation“
• Die Mehrheit der pflegebedürftigen Menschen in Österreich werden zu Hause durch 

Angehörige gepflegt
Daraus resultiert: hohe Belastung, fehlende Anerkennung, soziale Isolation, Reduktion der 
Sozialkontakte, Aufgabenpluralität im Alltag, ungesicherte finanzielle Situationen sowohl für den 
pflegenden Angehörigen als auch für die zu pflegende Person 

Auftrag durch die Stadt Wien, ob ein Bedarf für eine Erweiterung des 
derzeit bestehenden Betreuungsangebotes im Pflegebereich besteht und 
eine diesbezügliche Konzeption betreffend weitere Angebote mit der 
Zielsetzung, ein ganzheitliches Sicherheitsnetz für pflegende An- und 
Zugehörige zu ermöglichen
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Zielsetzung



Umsetzung eines Netzwerks für pflegende An-
und Zugehörige im Einklang des geschnürten 
Angehörigenpakets der Pflegestrategie 2030, 
als eine sinnvolle Ergänzung im bestehenden 

Wiener Leistungs- und Versorgungsangebot im 
Pflegebereich
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Eckdaten



Projektname
Netzwerk für pflegende An- und Zugehörige 

Zeitschiene

Projektteam
1 Projektleitung  
5 DGKP (Vollzeit)
1 Projekt- Admin (Vollzeit)
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Zielgruppe – Fachliche 
Expertise 



Zielgruppe
Pflegende An- und Zugehörige
 Keine Altersgrenzen (Minder- bis Volljährige)
Kriterium: Zu pflegende Person hat ihren Lebensmittelpunkt in Wien

Fachliche Expertisen
Bei den zu Pflegenden 
wird ein breites Spektrum abgedeckt.
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Kontaktaufnahme
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Bedarfserhebung -> Zuordnung -> Information 

Netzwerk für pflegende An- und Zugehörige
• Umfassende Beratung
• Informationsweitergabe
• Terminkoordination: Hausbesuch / Beratungsraum NETZ
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3 Säulen Modell
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Das Netzwerk
für pflegende An- und Zugehörige 

Entlastung und 
Stärkung

System der 
professionellen 

Lots:innen
Wissenstransfer

Stärkung Beratung und 
Information 

Fachlicher 
Wissenserwerb
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Entlastung und Stärkung 

Praktisches Wissen von 
pflegenden Angehörigen an 

pflegende Angehörige.

Mut machen und pflegende 
Angehörige stärken.

Gemeinsam den Weg
der:des pflegenden
Angehörigen gehen.

Entlastung und
Ressourceneinbindung.

Entlastungsangebote
Sorgen- und Stressfrei

nutzen können.

Peer to Peer Austauschgruppen
& Trauercafé

Wissensplattform

Das EhrenamtDas Angehörigengespräch

Hilfe zur Selbsthilfe.

Stärkungsdialog
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System der professionellen Lots:innen

dem "Bürokratie -
Dschungel" begegnen.

zur individuellen Situation 
finden.

durch pflegerische 
Tipps und Tricks.

Klarheit schaffen.

zur Seite stehen.

Gemeinsam Unterstützung Mit medizinischem 
Wissen

Das richtige 
Angebot

Demenztransparenz

gut begleiten.

In der Palliativpflege
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Wissenstransfer

College für pflegende An-
und Zugehörige.

Praktisches Wissen 
erlernen.

Praktische Anleitung durch 
Expert:innen.

Relevante Literatur und 
Bewegtbildmedien nutzen 

können.

Wissensforum.

Aneignen von Wissen 
durch Expert:innen

Hands-on-Erfahrungen „Ich mach mich schlau“

Workshops Die 
Angehörigenbibliothek

gut durch den Pflegealltag.

PflegeTipps
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Kontaktdaten

24 5 24

netz@fsw.at

www.pflegende-angehoerige.wien    

Guglgasse 7-9, 1030 Wien
Kund:innenservice - Beratungsraum 1
(zu den Öffnungszeiten / nach Vereinbarung)



|01/24 5 24 |www.fsw.at

Ein Tochterunternehmen des Fonds Soziales Wien

https://www.fsw.at/
https://www.facebook.com/TeamFSW
https://www.instagram.com/fonds.soziales.wien/
https://www.linkedin.com/company/fonds-soziales-wien
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